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KLAAS A. WORP 

Ein neuer Atias-Papyrus 

Tafel 12 

Vor einiger Zeit schickte mir Hermann Harrauer ein Photo des Papyrus P.Vindob. 
G 15148, der erfreulicherweise einen "alten Bekannten" aufweist. Der Text, der nach 
der Signatur aus Hermupolis stammen dürfte' und paläographisch an die Wende vom 
7. zum 8. Jh. zu datieren ist, enthält auf der Recto-Seite nur eine Zeile griechischen 
Textes, wo sich lesen läßt: 

"t Mit Gott. Atias, dux, vertreten durch David, an die Dorfältesten des Dorfes (?) 
Perkethaut t ... " 

Der Papyrus ist nur sehr unvollständig erhalten geblieben (6,5 x 19,6; oben und an 
den Seiten originaler Rand, unten abgerissen), so daß es uns verborgen bleibt, weshalb 
der dux Atias sich an die Dorfältesten von Perkethaut wendet. Zu dem uns wohl
bekannten Atias, dux der Arcadia und der Thebais, sowie zu seinen Papyri vgl. zusam
menfassend CPR VIII, S. 189-233, wo auch die meisten sich auf ihn beziehenden 
Texte ediert bzw. neu ediert worden sind. Es ist zu bemerken, daß in dem obigen Text 
zum ersten Mal das Element cDA.ao1Ho~ nicht dem Namen Atias vorangeht. In einigen 
der früher veröffentlichten Texte wurde Flavius allerdings in Lücken ergänzt. 

Bevor Atias das Amt eines dux antrat (spätestens im Jahre 698, vielleicht schon im 
Jahre 696 n. Chr.) , war er Pagarch Cd. h. Gaugouverneur) des Arsinoites . Unser 
Papyrus enthält keine Datierungskriterien, muß aber nach dem 22. Dez. 694 geschrie
ben worden sein, denn an diesem Tag wird Atias noch als Pagarch bezeichnet CCPR 
VIII 73). Undefinierbar bleibt auch, welche Stellung genau der im vorliegenden Text 
erwähnte "Vertreter David" einnahm; man wird wohl nicht fehlgehen in der An
nahme, daß er ein Untergebener in der von Atias geführten Landesverwaltung war. 

Das Dorf (xwpiov) IIEpKE8au't im Arsinoites ist gut bekannt, vgl. A. Calderini, S. 
Daris, Dizionario Geografico IV 105, wo auf die Belegstellen in SPP X 89, 17; 133, 
2; 147,5; 162,6; 175, b. l und 286, 4 hingewiesen wird. Vgl. ferner SPP X 88, 2: 

1 Vgl. P.Rainer Cent., S. 112; s. auch ebd. S. 63 : "Das E-Inventar". 
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DcpKc8auouv. Die gleiche Abkürzungsweise wie in unserem Text wurde auch in SPP 
X 89, 17 verwendet. 

Es bleibt das Problem der Lesung des Einzelbuchstaben vor DcpK(c)8(aut). Von 
DcpKc8aut ist bekannt, daß es üblicherweise als XroptOV, "Dorf" bezeichnet wird, 
weshalb man auch in der vorliegenden Passage vor dem Toponym X' für die Angabe 
x(ropiou) erwarten würde. Die vorhandenen Tintenreste können mich aber nicht davon 
überzeugen, daß der Buchstabe Chi auch wirklich da steht. Am ehesten ist das 
Schriftzeichen als 'A' zu lesen. Zwar könnte 'A' an sich leicht als Abkürzung von 
'A(01'ou) oder ähnlichem verstanden werden, aber sachlich paßt das hier kaum. Eben
sowenig ist m. E. damit zu rechnen, daß 'A' als Kürzung von 'A(t!lttou) = "Grenze, 
Grenzgebiet"2 zu interpretieren ist. Auch scheint es mir nicht wahrscheinlich, daß die 
Zahl der Dorfältesten sich auf 30 ('A) belaufen haben soll. Somit müssen wir wohl 
damit rechnen, daß der Schreiber, der nach der sonstigen Schrift auf dieser Seite 
durchaus gewandt war, hier einfach einen Schreibfehler begangen oder an dieser einen 
Stelle seinen Buchstaben ungeschickt geformt hat. 

Auf dem Verso des Papyrus finden sich drei Zeilen in griechischer Tachygraphie, 
dann eine 4. Zeile, deren erste Hälfte (in schwarzer Tinte) wieder Tachygraphie auf
weist, wo sich dann aber die von einer anderen Hand in grauer Tinte geschriebenen 
Wörter 'tov 1'pa!l!la't1'l<popov3, "den Briefträger", lesen la ·en . Ob ein Bezug zum Text 
auf der Recto-Seite besteht: bleibt unklar. Da Wort 1'paJ..lp.o.'tll<Popor; erscheint erst in 
den späteren Papyri, s. CPR VIII 55, Komm. Z. 2. Die DDBDP kennt jetzt 70 Beleg
stellen, unter denen P.Panop. Beatty 1, 61 aus dem Jahre 298 die früheste ist (ebd. 
wird in Z. 253 1'pa!l!lato<popor; buchstabiert). In den literarischen Quellen ist das 
Wort freilich schon beträchtlich früher belegt, vgl. LSJ, s. v. 1'pa!lllatll<Popor;, 1'pall
Ilato<popor;, 1'pallllato<p0pEro. 

Archeologisch-historisch Instituut 
der Universiteit van Amsterdam 
Abt. Papyrologie 
Oude Turfmarkt 129 
NL-1012 Ge Amsterdam 

Klaas A. Worp 

2 S. Daris, Illessico latino nel Greco d'Egitto, Madrid 21991, 67, s. v. und Ph. Mayerson, 
The Meallil/g 01 fhe Wurd "Limes" ().fP /f OV) in the P(/I1)',.i. ZPE 77 (1989) 287- 291. 

3 Diese Le.sung i '( wahrscheinl icher als 'to~~ YP(l~'~lo:'t11<P6po,!~, 
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